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Jungen 19 Verbandsliga 1

SG Arheilgen : TV 1894 Braunfels 
Samstag, 08.10.2022, 14:00 Uhr

Hell und Wirt in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam der SG Arheilgen, als Ole Hell das Einzel
gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TV 1894 Braunfels bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Hell und Wirt, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Genügend spielerische Mittel hatten Hell / Wirt letztlich parat, um
Dimosthenous / Feierabend zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gaben Borchert / Fischer bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen
Feth / Reber noch ab und quittierten ein 2:3. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen
war. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Ole Hell lag gegen Sören Feierabend bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem
Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Mit 3:1 hatte Thomas Wirt im Doppel gegen
Matthis Dimosthenous die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überaus
überraschenden Erfolg. Anschließend ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Naim Borchert Alexander Reber in fünf
Sätzen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Paul Fischer die Partie gegen Maximilian Feth
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte Ole Hell bei seinem 3:2 gegen Matthis Dimosthenous zu verrichten. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Beim 6:11, 11:9, 11:4, 11:9-Erfolg gegen Sören Feierabend kam Thomas
Wirt nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Auf Messers
Schneide stand die Partie zwischen Naim Borchert und Maximilian Feth, ehe sich der Gastspieler mit
3:2 durchsetzte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Feth mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Der letzte Zwischenstand vor dem
kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: SG Arheilgen 7 Punkte, TV 1894 Braunfels 2 Punkte.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Paul Fischer und Alexander Reber, die Paul Fischer
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die SG Arheilgen in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 15.10.2022 gegen den TuS
Makkabi Frankfurt bevor. Für den TV 1894 Braunfels steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
Eintracht Frankfurt am 15.10.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:2 geht.

 Statistik:
 SG Arheilgen

Doppel: Hell / Wirt 1:0, Borchert / Fischer 0:1 
Einzel: O. Hell 2:0, T. Wirt 2:0, N. Borchert 1:1, P. Fischer 2:0 

 TV 1894 Braunfels
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Doppel: Dimosthenous / Feierabend 0:1, Feth / Reber 1:0 
Einzel: M. Dimosthenous 0:2, S. Feierabend 0:2, M. Feth 1:1, A. Reber 0:2


